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Personalerhebung im Bereich der IT 
 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

mit Umdruck 16/3038 habe ich Sie über das weitere Vorgehen und die lfd. Personalerhe-

bung im Bereich der IT informiert. Der Finanzausschuss seinerseits erwartete, dass die 

Ressorts ihre Daten zu Personaleinsparungen aufgrund des zentralen IT-Managements 

bis spätestens 01. Juli 2008 vorlegen. Ich kann Ihnen nunmehr mitteilen, dass die Res-

sorts ihre Personalerhebungen abgeschlossen haben und dem Finanzministerium die Er-

gebnisse vorliegen. Die Erhebungsergebnisse ermöglichen, Personalveränderungen im 

Bereich der IT ab dem Stichtag 31.12.2007 zu messen und zu bewerten.  

 

Grundsätzlich ist anzumerken, dass die Leistungen für IT in Personaltagen (PT) erfasst 

werden. Diese Erhebungsgröße ermöglicht eine detaillierte Erfassung der Arbeitszeiten, 
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da Aufgaben der IT häufig in Teilzeit oder als Anteil eines Verwaltungsarbeitsplatzes er-

bracht werden. Neben den Leistungen des originären IT-Personals gemäß Geschäftsver-

teilungsplan werden die Aufwände der Leitstellen mit IT-Aufgaben in den Fachverwaltun-

gen und die Mitarbeit in IT-Projekten gemessen.  

 

Zum Stichtag 31.12.2007 wurden als vorläufige Summe aller IT-Leistungen 121.976,6 Per-

sonaltage ermittelt. Aus diesem Vollzeitvolumen errechnen sich statistisch 580,6 Stellen. 

 

Das Finanzministerium kommt jedoch nicht umhin, die Qualität und Aktualität der vorge-

legten Daten zu hinterfragen, da nicht auszuschließen ist, dass nachgeordnete Behörden 

nicht berücksichtigt oder die Vorgaben des Konzeptes fehlinterpretiert wurden. Es ist damit 

zu rechnen, dass es in den ersten Jahren der Fortschreibung zu Veränderungen im Per-

sonalbestand der IT kommt, da sich Einträge korrigieren oder aktualisieren. 

 

Das Erhebungsergebnis wird im IT-Gesamtplan 2009 ausgewiesen. Der IT-Gesamtplan 

2009 wird dem Finanzausschuss nach Beschluss der Landesregierung im letzten Quartal 

2008 zugeleitet. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Dr. Arne Wulff 


